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Psych iatrie-Rebell
PETER .LEHMANN SCHöNE NEUE PSYCHIATRIEI

Mit 27 landete er in der Psychi.

Heutö ist Peter Lehmann
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Akt iv ist  in der Ant ipsychiatr iebewegung: Pi ter  Lehmann aui  Ber l in;

führerider Aktivist dei nnti_ Der Aufbruch in Aldous
Huxleys <Schöne neue

psychiatriebewegung. r6chö- Welt> ist gründlich dane-

ne neue Psychiatrieb heisst 
*1:?,Tä,. ,ji}j

sein neuestes, zweibändiges Fluctine), vor kurzem

Buch. Ein schwerer Brocken: noch als ultimatives so-
'  

ma gepr iesen,  hat  seiner
Herstel ler f i rma inzwischen an die hundert  Ziv i lk lagen einge-

tragen, wei l  laut  Ber icht  in der <New York Times) unter  seinem
Einf luss Suiz ide und Morde begangen worden seien.  Auch die
Liste de! .  körper l ichen Störungen, d ie a l l  d ie v ie len anderen
Psychopi l len auslösen können, g le icht  e inem Bl ick ins mediz i -
n ische Horrorkabinet t .

Betrof fene inf  ormieren

Psychiatriekritiker Peter Lehmann richtet seine schwergewich-
t ige Botschaf t  vor  a l lem an Betrof fene.  5 ie wi l l  er  aufk iären
über d ie Wirkungsweisen von Neurolept ika,  Ant idepressrva,
Tranqui l izern,  Elektroschocks.  Sie sol len den Informat ionen
von Pharmaindustrie und Arzteschaft etwas entgegensetzen
und selber entscheiden können, ob s ie e ine solche Behandlung
wol len oder n icht .  Al ternat iven dazu hat  Lehmann in seinem
1 993 erschienenen Buch (stat t  Psychiatr ie> aufgezeigt :  Verän-
derung der Lebensführung, Naturhei lmethoden, Selbsthi l fe.

Die Vehemenz, mi t  welcher s ich der 46jähr ige
Diplompädagoge sei t  bald 20 Jahren in der Ant ipsychiatr iebe-
wegung engagier t ,  hat  auch mit  seinem eigenen Leben zu tun.

1977 war er  selber in e iner Anstal t  ge-

landet -  <verschleppt) ,  wie er  es nennt.

Anfang der 80er Jahre erhie l t  Lehmann

einen Lehrauf t rag für  Ant ipsychiatr ie

an der Technischen Univers i tät  (TU)

Ber l in.  Heute s ind es <die v ie len,  v ie len

Zuschr i f ten> von Betrof fenen, d ie ihn

zum Weitermachen seines Ber l iner

Ant i  psychiatr iever l  ags a nstachel  n.

Wegen der miesen Wir tschaf ts lage ver-

schlechtere s ich auch die Rechtssi tuat i -

on von Psychiatriebetroffenen, stellt

Lehmann {est :  <Mit  der Drohung, wer
den Arsch nicht  h inhäl t ,  kr iegt  auch

keine Rente mehr,  werden Kl in ikent las-

sene zur Einnahme von Depotneuro-

lept ika gezwungen.> Nachdem die b io-

logist ische Psychiatr ie wieder Oberwas-

ser habe, bedeute dies immer öf ter  le-

benslängl iche Verschreibungen. Ein-

mal  schizophren,  immer schizophren.

PAULA LANFRANCONI
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